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Osterfest .

kommener . Eine Zeit des kampflosen Glückes wird den

Menschen niemals zu Thei ! werden .

Wer als das Ziel , welches er erstrebt , den Himmel ans

Erden , das gleiche ewige Glück und den ewigen ungestörten
Frieden ansieht , der ist in Gefahr , sich selbst zu verlieren

und der Verzweiflung an der Menschheit anheimzufallen .

Mensch sein , heißt Kämpfer sein . Und wer in den schweren

Kämpfen der Gegenwarl , die wir mildern und mindern ,

aber nicht hindern können , kleinlich verzagen will , dem soll

das Fest ins Gedächtniß rufen , daß endlich einmal doch

das Gute über das Böse , das Licht über die Finsterniß

„ Ihr sollt Euch oll des Heiles freuen ,
Das über Euch ergossen mord !
Es ist ein inniges Eriicuen
Im Bild des Frühlings offenbart .
Was dürr ioar , grünt im Wehn der Lüfte ,
Jung wird das Alte fern und nah .
Der Odem Gottes svrengt die Grüfte —
Wacht auf ! Der Oltertag ist da ."

fy Mrgen des Osterfestes erscheint die

« Schste Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt "

erst am Dienstag Nachmittag .

den Sieg erringen muß . Daß dem Wahren und Rechten ,
dem Edlen und Heilsamen , wenn es auch vorübergehend in

den Irrungen und Wirrungen einer kampfbcwegten Gegen¬
wart zu unterliegen scheint , endlich doch eine herrliche Auf¬

erstehung zu Thcil wird , dessen gemahne uns allezeit das

Oster « .

Ostern , Ostern , Frühlingswehen l
Ostern , Ostern , Auserstehen
Aus der tiefen Grabesnacht .
Blumen sollen fröhlich blühen ,
Herzen sollen heimlich glühen ,
Denn der Heiland ist erwacht !

Das Osterfest ist von unseren heidnischen Vor¬

fahren als Fest des Frühlings begangen worden , sie

feierten in ihm die Auferstehung der Natur aus dem

langen , bangen Winterschlafe . Jene Bedeutung des

Festes ist der religiösen gewichen ; heute wird das

Osterfest als ' die Erinnerungsfeier an den Ver¬

söhnungstod und die Auferstehung Christi von allen

Christen gefeiert . Aber mag auch die Erinnerung

an das Ostara - Fest der alten Deutschen dem heutigen

Geschlecht lang entschwunden sein , in jedem mensch¬

lichen Wesen lebt und webt doch der Aufcrstehnngs -

zedanke . Der natürliche Zusammenhang des Oster¬

festes mit dem wunderbaren Uebergang der Natur

aus stürmischer , ungastlicher Winterkälte zur freund¬

lichen und wohlthuenden Wärme des Sommers macht

sich doch Jedem , wenn auch unbewußt , bemerkbar .

Und keines Menschen Brust vermag sich dem harmo¬

nischen Eindruck zu entziehen , den das Zusammen¬

klingen der Hellen Osterglocken mit dem Frühling

kündenden Lockruf der heißen , glühenden Sonne bietet .

Der Mißmuth und die Verzagtheit weichen , und

Hoffnung und neuer Lebcnsmuth stellen sich wieder

ein ; die ermattete Energie wird stärker , starker der

Drang zur Thätigkcit und freudiger und lebendiger
unsere Arbeit und unser Schaffen . Denn wie uns

das Osterfest die Auferstehung und Verjüngung der

Natur predigt , wie rings um uns die schlummernden

Gefilde aus trübem Winterschlafc erwachen und die

frostige Decke sprengen , unter die sie des Winters

rauhe Gemalt zwang , so feiert auch des Menschen

Seele ein Fest der Erneuerung und Auferstehung ,
der Tröstung und der Hoffnung , die in seine Seele

- gegossen wird , da der Winter des Mißvergnügens

»er Kraft und Wonne spendenden Sommerszeit weicht .

Und der Tröstung und Hoffnung , der Ruhe und

des Friedens bedürfen wir Alle . Zwar der Friede

nach Außen , so oft ihn gerade auch in jüngster Zeit
ein Wetterleuchten am fernen Horizonte zu bedrohen

schien , erscheint gesichert wie je zuvor . Aber nicht in

gleichem Maße erfreuen wir uns des Friedens im

Jnrrrrn . Schwere , erbitterte Kämpfe , hervorgehend
aus dem Gegensatz der Interessen , waren uns bc -

schieden und stehen uns in ungeschwächtcm Maße
- bevor . Das Osterfest schafft uns eine willkommene

Ruhepause , eine Zeit des Waffenstillstandes in

liefen Kämpfen .
Aber das wäre nicht das rechte Osterfest , welches wir be¬

gangen , wenn es nicht mehr thäte , wenn cs uns nicht über

। >ie Zeit des Waffenstillstandes hinaus mit einer versöhnlichen

Stimmung erfüllte . Ter wahre Friede im Innern wird

| uns nur beschicken sein , wenn wir Alle von dem rechten

| Geiste der Versöhnlichkeit erfüllt sind , wenn wir uns dazu

durchringen , die vermeintliche eigene Wohlfahrt dem Wohle ,

[ den Interessen des großen Ganzen , der Allgemeinheit unter -

— ^ zuordnen .

Wenn wir das thnn , so wird diese Zeit der Unruhe ,

ches Unfriedens einer ruhigeren und friedlicheren weichen .

Freilich jeder Frieden auf Erden ist ein bedingter , kein voll -

Das Kesseltreiben gegen den Mahdismus
im Sudan .

Der englisch - egyplifche Feldzug gegen den Sudan , hervor »

gegangen aus dem Ledürfuitz einer Grcnzsicherung Egyptens gegen
Süden , sowie namentlich aus dem Wunsche Englands , sich damit
einen neuen Rechtstitel zum Verbleiben in Egypten zu verschaffen ,
ist gleichwohl nur ein Theil jener mehr oder weniger umfassenden
Aktion , die sich abwehrend rings um das Reich des Mahdi herum
gegen die Bedrohung von demselben aus an der centralafrikanischcn
Grenze fast aller Kolouialstaaten Afrikas vorbereitet hat . Diese
Thatsachc , welche vor Kurzem in einer übersichtlichen Darstellung
des „ Mouv . Geogr ." sestgestellt wurde , ist in weiteren Kreisen kaum

bekannt gewesen . Sie verleiht dem englisch - egyptischen
Vorgehen eine für die civilisatorische Erschließung Central¬
afrikas bemerkenswerthe Bedeutung und soll hier an der

Hand der nebenstehenden Kartenskizze kurz erläutert werden .
Unsere Zeichnung umfaßt den dem centralen Afrika

benachbarten Nordosten Afrikas und speziell das den

egyptischen Sudan umfassende Reich des Mahdi , welches
sich von den Nordgrenzen des Kongostaates und der bis
hierhin bereits ausgidehnten Sphäre des französischen
Kolonialbesitzes am Congo bis nach der Südgrenze
Egyptens , die bei Wadi Haifa den Nil in gerader Linie
schneidet , ausdehnt . Dieser vom MahdiSmus beherrschte
Bezirk umfaßt also die oberen Nilgebiete bis zur ehe¬
maligen Aeqnatorialprovinz von Emin Pascha und reicht
östlich weiter bis in die englische , zu Britisch - Ostafrika ge¬
hörende Interessensphäre , die sich an der westlichen Grenz¬
linie des italienischen Kolonialgebietes von Abeffyuien
nach Norden zu bis über Suakim hinaus an das Rothe
Meer erstreckt . Im Westen setzen dem Mahdisteureiche
die unbewohnbaren Sandsteppen der Sahara eine Schranke .

Die fortgesetzt nach dem Falle Chartums und dem
Verlust des Sudans für Egypten von dem Gebiete des
Mahbisiuns ausgehenden Beunruhigungen der Kolouial -

gebiete Afrikas haben in letzteren nach und nach eine Reihe
von Vorkehrungen zur Abwehr hervorgerufen , die gegen¬
wärtig saft das Bild einer planmäßigen Veranlagung
zum Vorgehen gegen den Mahdismus darbieten . Ueberall
sind in den Grenzgebieten feste Positionen geschaffen und
mit Truppen belegt , die bereit sind , feindliche Angriffe
abzuwehren und offensiv zu verfolgen . Znm Theil ist
dieses dem Umstande mit zu verdanken , daß mnti in jenen
Gebieten den im dunkelsten Afrika in voller Blüthe
stehenden Sklavenjagden zu Leibe zu gehen genöthigt war .
Hieraus ergab sich bann die gegenwärtige , einem Vorgehen
gegen den Mahdi günstige Situation , und die Schilderungen
des ans der Gefangenschaft des Chalifen entflohenen
Slatin Pascha mögen mit dazu beigetragen haben , den
Zeitpunkt für ein offensives Vorgehen gegen den Sudan
für geeignet zu halten . Jedenfalls handelt England in
diesem Sinne , indem es eine Expedition von Wadi Haifa
in südlicher Richtung gegen Dongola entsendet , mit dem
ausgesprochenen Ziele , von dem nach dem Falle ChartumS
verloren gegangenen egyptischen Sudan zunächst das
Gebiet von Dongola wieder zu erobern .

In unserem Karteubilde ist durch Skizziruug der
hauptsächlich in Betracht kommende Truppenkörper des
Vorgehens Englands angedeutet . Oestlich davon befindet
sich das italienische Kolonialgebiet , in weichem die derzeitige
Gegenüberstellilug der abessynischen Trnppenkörper , sowie
bei Kassala die Stellung der Derwische unter Osman
Digma verzeichnet ist . In Silben sind die an der Nord¬

grenze des CongostaateS , am Lause des Uelle errichteten
Positionen , bereu östlichste bei Dougn eilte Besatzung von
mindestens IOOO Mann aufweist , verzeichnet , und westlich
bezw . schon nördlich von dem linken Flügel der congo «

staatlichen Positionen sind auf französischem Gebiete die
am Grenzfluß gegen den Congostaat vorgeschobenen
französischen Positionen eingezeichnet . — So wird also
das Reich des Mahdi in nahezu konzentrischer Weise

von den Vorposten der in civilisatorischem Dienste stehenden
Kolonialmächte umfaßt und es bietet sich hier die Möglichkeit eines

ZusammeuwirkettS bar , wie noch nicht zuvor . Ueber die Stellung
der Mahdisten selbst verlauten nur sehr ungewisse Nachrichten , so¬
fern die Bewegungen derselben sich nicht den Greitzen nähern . All¬

gemeiner Annahme nach ist die Hauptmacht in einem Lager bei
Omdarmau am Zusammenfluß des Nil , gegenüber von Chartum ;
Heerestheile sollen sich nach Norden gegen Dongala , Nordwesten

gegen Suafin und Kafsalla , sowie im äußersten Südwesten im Ge¬
biet von Bahr - el - Gasal bewegen . Ein größeres Lager befindet sich
außerdem nördlich von der ehemaligen Aequatorialproviuz Emin

Paschas , am Nil bei Bor , während die Mahdisten die Aeguatorial »

Provinz selbst infolge einer siegreichen Erhebung der eingeborenen
Dinka geräumt haben .

Angesichts der hier kurz skizzirten und bildlich in nuferem bet «
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ca . dreißig Jerusalemer Christen niedrigsten Standes ; sie
chten taktmäßig in die Hände und scherzten mit den Zuschauern ,

e an den Vorsprüngen der Pfeiler emporgeklettert waren , um

( Nachdruck verboten .)

\ Das heilige Osterfeuer der Griechen

in Jerusalem .

Von Professor Dr . H . W . Vogel .

Von dem von der griechischen Kirche in Jerusalem in Scene

zesetzten religiösen Feuerzauber hatte ich schon mehrfach gelesen ,
ohne mich für das Wunder sonderlich begeistern zu können . Dennoch

■ oerabsäumle ich die günstige Gelegenheit , dasselbe zu sehen nicht ,‘
il « ich das Glück hatte , die letztenOstertage in Seritfalem zu weilen .
Große Massen von Pilgern aus römisch - und griechisch - katholischen

: Ländern , namentlich aus Rußland , ferner armenische , syrische und

koptische Christen hatten sich zmn Osterfest eingcfmiben und füllten
die Grabeskirche schon vor Gründonnerstag . Mouche quartierten ftd )
Tag und Nacht in der Kirche ein , um sich von vornherein einen

guten Platz für das Erscheinen bes Feuers zu sichern . Die zahl¬
reichen umherlagernden Gruppen in allen möglichen abenblänbischen
und ntorgenlänbifdien Trachten , ihr lautes Betragen machte einen
sehr unkirchlichen Eindruck . In eine weihevolle Stimmung gerät !)
man nicht ; wenn auch nebenher in einer der zahlreichen Kapellen
Messen gelesen werden , Prozessionen durchziehen und Weihrauchduft
die Lust erfüllt . ..* Zum Ostersonnabend steigerte sich das Gedränge . Um 2 Uhr
nUte bas heilige Feuer erscheinen . Dank dem anwesenden Herrn

j
• »ofprebiger Rogge aus PoiSbam erhielt ich einen Platz auf der

qV sten Empore der GrabeSrotunde . In den logenartigen Räumen
- '

,' ischen je zwei Pfeilern drängte sich eine Menge empfohlener Zu -

4 auer , darunter auch Mönche verschiedener Religionen . Inder
r A» eiten Logenreihe saßen orientalische Frauen . Der Anblick von

- iin war seltsam genug . In der Mitte der Rotunde stand die

fei
'

s entliehe Grabkapelle , ein selbständiger gedeckter Bau , nicht hoher
• ! unser Standpunkt . Ringsum drängten und stießen sich gewiß

»
’ l -ijenbe von Pilgern . Inmitten des Menschenknäuels hatten zwei

7 ' liiere türkischer Solb 'atcu , Gewehr bei Fuß , eine ringförmige
/ •

se gebildet , welche der koinmenden Prozession dienen sollte .
* Von Andacht war keine Rede . Namentlich johlte eine Rotte

einen schmalen , etwas unsicher scheinenden Standpunkt zu gewinnen .
Eine Art Parterrelogenreihe zeigte zahlreiche russische Mönche . Ge¬
dachte Rotte Jerusalemer Christen vertrieb sich in sonderbarer Weise
die Zeit mit ihren auf den Pfeilervorsprüugeu stehenden Genossen .
Diese sprangen herab , wurden von den hochaehaltenen Händen der
llntenftelienben aufgefaugen ; sie wälzten sich über die Köpfe der
untern hin und her , überfälligen sich, während die andern einen
sehr unbeilig klingenden monotonen Gesang anstimmten und in die
Hände klatschten . Unter diesem Gejohle erklomm der Schwebende
den Pfeiler wieder . Dieses laute Spies wiederholte sich unaufhörlich .
Manchmal sprangen auch zwei auf die Hände der llntensteheudeii .
Ruhiger betrug sich die dichtgedrängte Menge ringsum . Aber sie
wogte und schob sich hin und her , naiueutlich au der Wand der
Grabkapelle , wo bas heilige Feuer später burd ) eine ovale Oeffuuug
herauskam .

Dieser große Moment sollte um zwei Uhr eintreten ; eS wurde
jedoch darüber drei Uhr . Jnzwisdien wurde die Menge immer un¬
ruhiger . Es kam zu einigen Verhaftungen von Seiten der türkischen
Soldaten . Ein Umgang schwarzer armenischer Mönche trug nichts

zur Beruhigung bei . Zuweilen versuchten die türkischen Soldaten ,
welche sich fe &r maßvoll betrugen , den um die Feueröffnuug ge¬
drängten Haufen zu theilen ; doch nicht mit Glück . Au lauten Aus -

• " rufen fehlte es dabei nicht . Tas Toben und Drangen steigerte sich .
Man merkte der Menge die Ungeduld an . Endlich erschien die

griechische Prozession . Voran eine Reihe von elf Bannern , getragen
von Laien , dann eine Anzahl schwarz gekleideter Mönche , endlich bet
Patriarch in weißem Gewände und goldener Mitra ans dem Haupte ,
den Kreuzesstab in der Hand , unter einem Baldachin gehend ; neben
ihm ein bctoaffiieter Kawaß , bann Priester niederen Ranges in
bunten Kaftanen und topffönuigen Hüten . In der Menge machten
sich Gegensätze zwischen den gried )iid ; cn und armenischen Christen
geltend , die beide Antheil an der Grabkapelle haben . Dreimal
umzog die Prozession die Kapelle .

Da plötzlich drängte sich trotz der Abwehr der Soldaten die
Menge dichter an die Priester . Der weißgekleidete Patriarch wurde
unsanft bald auf die , bald auf jene Seite gestoßen . Andere
drängten ihn mit ihren Händen vorwärts . So gelangte er zur
Grabesthür , in welche er , wie üblich , von der türkischen Wackle
eingeschlossen wurde , um das heilige Feuer vorzubereiten . Das
Banner , welches über den Patriarchen getragen wurde , wurde in¬

zwischen zu Boden gerissen , und der Fahnenstock zerbrochen .

Schlimmer als dem Patriarchen erging es den nachfolgenden Priester
der eine verlor feine Mitra und wurde durch die türkischen
Soldaten mit den Gewehrkolben hinausgedrängt . Der Trompeter
der Truppe blies Alarm . Die Soldaten rückten mit den Gewehr¬
kolben gegen die tobende und drängende Menge vor . Einem dritten
Priester wurde das Gewand zerrissen. Inzwischen steigerte sich die
Wuth der Menge . Der Trompetkr blies wieder und wieder Kampf -

figuaie , deren schmetternde Töne sich in unheimlicher Weise mit dem
inzwischen erwachten Geläut der Glocken mischte . Die Menge wich
nicht . Von Neuem brachte sie den von den Soldaten hinaiis -

gebrängten Bischof unter Jubelgeschrei zurück und schleppte ihn , den
Angriffen der Soldaten zum Trotz , bis zur Grabkapelle . Es war
ein scheußliches Durcheinander , doppelt widrig in diesem heiligsten
Raum der ganzen Christenheit .

Noch immer läuteten die Glocken , noch immer tönten die
Alarmsignale , noch immer drängte und tobte die Menge . Da auf
einmal wurde es hell in der Feueröffnung . Ter Nächststehende
steckte ein Bündel Wachsstöcke hinein und zog sie brennend heraus ;
schleunigst lief er in die anderen Kapellen der Grabeskirche . Andere
folgten ihm , kerzenschwingend . Wieder Andere , die bas heilige Fetter
erhascht hatten , würben von dichten Haufen umdrängt , die an feinem
Feuer ihre Kerzen entzünden wollten . Manchmal ging besten Feuer
darüber aus . Die brennenden Kerzen wurden zu den an bett
Pfeilern Hängenden nnd in den Logen Sitzenden emporgereicht .
Bald war die ganze Grabrotunde und ihre zahlreichen Nebenkapellen
ein einziges Fenermeer , in dessen Rauch die durch Oeffnungeii in
der Decke dringenden Sonnenstrahlen dicke weiße Balken zeichneten .

Bald drängte die Menge mit den brennenden Kerzen zum Thor
hinaus . Auch wir wagten uns hinab und gelangten unter Drängen
und Stoßen endlich auf den Vorhof der Kirche . An uns strömten
Syrier , Europäer , Landvolk von Palästina mit ihren brennenden
Kerzen vorbei , um womöglich weitere Lichter daran zu entzünden .
Diese gelten bei den Griechen und Rusten als heilig , selbst wenn sie

aiisgelöfcht sind . Auf den Dächern rings um den Vorhof wimmelte
es von Männern , Frauen und Kindern tn den buntesten orientalischen
Trachten ; sie boten ein freundlicheres Bild als die aller Andacht
bare Ceremouie mit Schlachtsignalen und Kampf in der Rotunde
des heiligen Grades . Wäre der Erlöser , desten Auferstehung man
feierte , wirklich auferstanden , er würde ausgerufen haben : Mein

Haus ist ein Bethaus . Ihr aber habt es zur Mördergrube gemacht !
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Und lag im tiefsten Staube
Dein kfoffen und Sehnen auch
Dich heilt der Dsterglaube ,
Der sel

'
ge Frühlingshauch .

Laß welken und verglühen ,
Nichts kann auf ewig vergehn .
Hier giebt

's ein neues Blühen
Und dort ein Auferstehn .
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stehenden Kartenbilde wicdergcgcbenen Situation ist ein gemeinsames
Zusammenwirken aller in Betracht kommenden Mächte jetzt zu er¬
warten , wenn auch die englisch - cgyptische Aktion zunächst in erster
Linie zur Ausführung kommt . Die Entfernungen sind bei dem in
Petracht kommenden Gebiete allerdings bedeutende . So ist der
östlichste Punkt der congostaatlichen Positionen am oberen Uelle nur
60 geographische Meilen von Bor , dem südlichsten Posten der
Derwische am Nil , entfernt . Von CH ar tum liegt Dongu , eben
jene östlichste belgische Station , in der Luftlinie etwa 180 geo¬
graphische Meilen ab . Da der Sudan aber dünn bevölkert ist , so
sind diese Entfernungen für die Derwische gefährlicher als für etwaige
nach einem kombinirten Plan von verschiedenen Seiten gleichzeitig
oordringende Angreifer , da jene ihre beschränkten Streitkräfte viel
zu sehr verzetteln müßten , wollten sie ihr Gesammtreich vertheidigen ,
während die auf Chartum von Norden , Osten , Süden und Südwesten
losarbeitenden Angreifer sich immer näher kommen , nm die für die
fernere Zukunft Central -Afrikas in gegenwärtigem Zeitpunkte ent¬
scheidendste Wendung der Dinge herbeiznführen .

wald „ Raus " intonirte , und als das Hochzeitspaar näher ! brr
kam , die alarmirte Wache abtreten mußte rc . Nach einer ! fone
Verordnung aus dem Jahre 1843 fei es verboten , an den Wagen I
Auszeichnungen zu machen , die den königlichen Gespanne ,

' der
„ ähnlich " wären , namentlich müßten Adler am Laternenknans , Wappen ;
am Wagenschlag , wie Geschirr - oder Bockdecken entfernt werden ic .— Die Anwesenden protestirten gegen derartige Zurückversetzung
und machten geltend , daß die Wunsche der Publikums , die Geschmacks¬
bildung der Gegenwart unaufhaltsam dahin drängen , im Fuhrwerk
das Beste zu bieten , und es befremdlich erscheinen könne , daß von
Polizeiwegen etwa M Fuhrbefitzcr von Brautgespannen an eine Ver¬
ordnung von 1843 erinnert werden . Während allgemein eine Auf¬
besserung des Fuhrwesens wümcheiiSwerth , erscheine der Obrigkeit
dasHochzeitSfuhrwesen der Reichsresidenz zu splendid . Der Vorsteher
der Gewerbe - Angelegenheiten stellte zum Schluß den Erlaß einer das
Hochzeitssuhrwefen regelnden Polizei -Verordnung in Aussicht und
damit war die Konferenz beendet . — Die Geschichte klingt wie ein
„ Aprilscherz

"
.

Rermilthtes .
* Militärische Ehren sind snngen Eheleuten in letzter

Zeit in Berlin durch die Neue Wache Unter den Linden — beinahe
erwiesen worden . Der „ Fuhrhalter " berichtet über diesen Vorgang ,
der eines gewiffen Humors nicht entbehrt : Am letzten Montag
waren die Besitzer von Braut - ( Hochzeits - ) Wagen zu dem Vor¬
steher der Gewerbe - und Markt - Angelegenheiten „ im Jnterefle der
Fuhrherrn und Fuhrhalter "

geladen . Er wurde ihnen mstgetheilt ,
daß seit einiger Zeit die Brautgespanne derart reich ausgestattet
und dekorirt seien , daß sie von königlichen Gespannen kaum zu
unterscheiden ; es sei oorgekommen , daß die Wache am Kastanien -

— Im Reichohallen - Thratrr hat von dem seit dem 1 . d . M .
dort auftretenden Künstler -Personal der Gesangshumorist ,
Herr Bernhard Marx , unstreitig den größten Erfolg . Herr Marx
tritt nun schon zum dritten Male hier auf und hat bedeutende
Fortschritte gemacht . Seme gut pointirten Couplets und Deklamationen
sind von zwerchfellerschütternder Wirkung . Fräulein Mizzi Schütz ,
eine fesche Soubrette , bringt mit angenehmer Stimme ihre heiteren
Vorträge zur vollen Geltung . Ihm folgen Miß Pauline mit
schwierigen , aber sicher auSgeführteii Produktionen auf der Stuhl¬
pyramide . Mr . Staar überrascht das Publikum mit seiner „ Susanne "

,
die , wenn sie auf einen Stuhl geschleudert wird , zusammenschlägt
wie eine Kautschukfigur , sich aber schließlich als ein junger Manu
mit keckem, blondem Schnurrbärtchen „ entpuppt

"
. Die Geschwister

Ramcau als stotteGesangsduettistinnen befchließen den ersten Theil des
Programms , beffen zweiter Theil durch „ Renaiis Gallerie lebender
Bilder moderner Meister " eröffnet wird . Die II . Serie : „ Das
Blumenjahr "

, kommt zur Darstellung , wobei die 12 Monate durch
einzelne geschickt arrangirte Bilder sehr effektvoll charakterisirt werden .
Die Truppe Pignet , aus zwei Damen , einem kleinen Mädchen und
einem Herrn bestehend , leistet in der Parterre - Gymnastik ganz
Hervorragendes . Schließlich sind nach die eleganten und schneidigen
Herren Wallno und Merteno als „ amüsante Charaktere "

zu er¬
wähnen . Die damit nur kurz erwähnten mannigfachen Darbietungen
des gegenwärtigen „ Neichshallen " - EnfembleS werden sicherlich aut . .
Besuchern der Vorstellungen , namentlich an den beiden Feiertagen ,
einige Stunden angenehmer Unterhaltung bieten .

Ans Kunst und leben .
* In Sangers Kuustsalo » Tauiiusstraße 2 ist derzeit Fritz

Haß '
„ Satirischer Zeitspiegel

" ausgestellt . In den „ M . N . N . " schreibt
v . Ostini über diesen Cyklus : Viel Aussehen erregt ein Cyklus von
politischen und sozialen Karikaturen , welchen der Gesammttitel
„ Satirischer Zeitspiegel

"
beigelegt ist . Der Autor Fritz Haß debü -

tirte int Vorjahr bei den „ Sezesstonisten " mit einem erschütternden
Bild aus dem Leben der Armen „ Todt " und einem in seinen
malerischen Werthen hochstehenden Selbstporträt . Hier tritt
« ns der junge Künstler als Denker und Dichter entgegen ,
ein wenig radikal und auch ein wenig gewaltsam in feiner
Originalität vielleicht , aber unzweifelhaft geistreich und inter¬
essant . In zehn allegorischen Blättern zeigt er uns die Presse ,
wie sie die Fäden der Mariolietten im Welttheater lenkt , die Land -
wirthschast , wie sie ganz nach der Auffassung des Herrn v . Ploetz
Vern Verderben entgegengebt , die Industrie und die Sklaverei der
Arbeiter , Handel und Kapital , Medizin , Theologie , Philosophie ,
Justiz , Militär . Ein Blatt „ Royalismus und Anarchismus "

zeigt ,
im Gegensatz zu dem alten Gedanken , im Herrscher den Landesvater
zu habe » , den durch einen scheidenden Vorhang entfremdeten oder
fremd gewordenen Herrscher , den der gährende Volksgeist einerseits
Und die Schmeichelei andererseits gefährdet .

* Wieder « ine neue Zlrnhlennrt entdeckt ! Im Verlag
von Schmitz und Olbertz in Düsseldorf ist eine Broschüre „ Magische
Strahlen . Die Gewinnung photographischer Lichtbilder lediglich
durch odisch - magnelische Ausstrahlung des menschlichen Körpers . Von
L . Tormin . Mit Abbildungen . Preis 50 Pf .

"
erschienen , in welcher

Experimente beschrieben werden , durch welche es gelang , eine neue
bis jetzt unbekannte Strahlenart zu entdecken . Die Herren Professor
Crola an der Kgl . Kuiistakademie in Düsseldorf und Magnetopath
Tormin ebendaselbst setzten photographische Platten in vollständiger
Dunkelheit der Einwirkung des nach Reichenbachs und Mesmers
Theorieen dem menschlichen Körper eiitströmeiideii magnetischen ober
Od - FluidumS aus unb es gelang ihnen , barmt Vilber zu erzielen ,
von denen einige im Buche abgebildet sind .

3m Krajkowoer Walde bei Schrimm ( Posen ) wurde von Forst »
beamten ein ungefähr 22 - jähriges gut gekleidetes Mädchen er¬
mordet atifgcfunben . Der Hals war bis auf die Wirbelsäule mit
dem Messer durchschnitten . Vom Mörder fehlt bis jetzt jede Spur .

Der Standesbeamte in Weimar , Martin , erhängte sich in
der vorletzten Nacht in einer benachbarten Schlucht . Der Beweggrund
zu dem Selbstmord ist noch nicht bekannt .

In Bruchsal starb ein Knabe , bei Wasser aus einem Glas
getrunken hatte , in bem zuvor Maiglöckchen standen . Die Unter¬
suchung ergab , daß in der Pflanze zwei Giftstoffe enthalten sind ,
Konvallarin und Konvallomarin , letzteres ein starkes Herzgift .

Durch die bayrischen Blätter ging jüngst die Mittheiluna , daß
in einer Singspielhalle in Ingolstadt ein Sergeant wahrend
eines Gesangsvortrags die anwesenden Soldaten nach dem Ausweis
über die Erlaubniß zum Ansgehen koiitroflirt habe . Er that die »
so geräuschvoll , daß das Publikum gegen die Störung remonftrirte
unb der Sänger seinen Vortrag unterbrechen mußte . Wie jetzt berichtet
wird , hat der Sergeant vom FesttingSgonvernement 5 Tage Arrest
erhalten , weil -- er den Vorfall nicht gemeldet hatte . Wege »
seines Verhaltens selbst erhielt er als „ korrekt " eine Belohnung .

Ans Steinamanger , 2 . April , wird berichtet : DieOrtschch
Nemes Magasfy wurde heute von einer furchtbaren Feuer »

Lus Stadt und Kand .

W iesbaden , 5 . April .

Estern !

Mein Herz , vergiß die Sorgen ,
vergiß des winters (Qual !
Lin Auferstehungsmorgen
Erscheint auch Dir einmal .
Aus trüber Gedanken Banden

Mach
'

Dich nun endlich frei ,
- Dein Heiland ist erstanden ,

Auch Dir noch winkt der Mai .

Kleine Chronik .

DerRennfutter des deutschenKaiserS , welcher auf der
Werft von Clyde erbaut wird , dürfte , wie ein Privat -Telegramm
aus London meldet , Anfang Mai fertiggestellt sein . Die Gesammt -
länge beträgt 120 Fuß , in der Breite 25 Fuß , 6 Zoll Holz liegen
unter Wasser . Das Material für den Kiel ist anierikanische Ulme ,
für den oberen Theil des Kutters Mahagoni . Ferner ist viel von
dem neuen Stahl zur Verwelidung gekommen , wie er neuerdings für
die Torpedozerstörer Üblich ist .

Gegenden homöopathischen ArztDi -. Volbeding in Düffel »
darf ist jetzt auch Anklage wegen versuchter Bestechung deSPolizei -
kominiffars Blase erhoben worden .

* Eine ganz merstMiirdtgr Abschtedsfrier fand in der
Schule eines lothringischen _Dorfes statt , dessen Buben den Ruf
ganz besonderer Boshaftigkeit gegen den leweiligen Schulmonarchen
genießen . Der Jubilar , welcher dieser Tage dort das Seepter uieder -
legte , hatte die Bürde seiner LLstrde lange unter Seufzern getragen ,
unb diesem Gefühl verlieh er in der letzten Stunde , die er ertbeilte ,
entsprechenden Ausdruck , indem er die gespannt lauschende Jugend ,
laut „ Köln . Volks -Ztg .

"
, folgendermaßen anrebete : „ Ihr Vieh»

buwen l Die Stund , , wo ich schun so lang ersehnt hab , isch jetzt
enbli fumnte , wo ich Euch Viehvolk los werd . Ihr brächen eich nit
mit mir ze freue — Ihr kriegen Webber en Andere ! Ich krieg e
schöni Penzion , wo ich bervun lewe kann . Awer faujen 's
( fagt ' s ) eiten Alten : sie brunchen sich nit ze verzürne , es
gehr net üs ihrem Sack ; ich krieg 's vun der Staatsregienlng — "
Bis dahin hatte die Spannung der bösen Buben angehalten ; jetzt
ober konnte der eine der Krakehlkuaben seine angeborene Nichts¬
nutzigkeit nicht länger bezähmen , unb er unterbrach den Strom der
Rede seines Erziehers durch den Zwischenruf : „ Kannscht 'S froh stu ;
wenn vier dir ' s nniefte genn (geben ), no kannscht noch lang warte ,
bis ' s bekämscht !" Angesichts eines so kainpffertigen Gegners unter¬
blieb der Rest der Abschiedsrebe . Die Alten aber waren hoch entzückt ,
als ihnen bie neueste Tbat aus dem Kreise ihrer hoffnungsvollen
Sprößliiige hinterbracht wurde : „ Mer ment rein , b ’r Gaischt ( Geist )
hett ' s den Bnä ingenn ( eingegeben )

*
, meinte der Eine stolz ; „ von

uns Alte hätt ' s feuer so guet fertig gebrung ( gebracht ) !" Inzwischen
verjuchts „ der Andere "

, die ungezogenen Stricke zur Tugend zu leiten .

* Kobe » die Ameise » eine Sprache ? Es ist nicht mehr
als billig , nachdem bie Sprache der Assen und neuerdings auch der
Katzen sorgsamer Beobachtung gewürdigt wird , auch der Frage nahe
zu treten , ob bie Ameisen , bie ber Naturforscher als eines der
intelligentesten Lebewesen verehrt , nicht ebenfalls ein für uns er¬
kennbares VerstäiibigungSmittel untereinanber | besitzen . Nach der
amerikanischen s-!Bod )cn (d)rift „ Scientific \ American “ ist der sehr bekannte
irische Noiurgelehrle Sir James Boyle stets für die BehauptunA ein¬
getreten , daß auch die Ameisen ihre eigene Sprache besäßen , durch
die sie sich ihre Wunsche und Besorgnisse mittheilten . Eines
Tages begegnete Boyle einem Ameifenvolke , das augenscheinlich
neue Quartiere aufsuchte . Alle schienen in bester Laune , unb der
Beobachter sah , baß oftmals zwei , wenn sie einander begegneten ,
bie Köpfe zusammensteckten , als ob sie sich etwas Wichtiges zu
sagen hätten . Um über die Fähigkeit ber Ameisen , sich Mit¬
theilungen untereinander zus machen , größere Gewißheit zu erhalten ,
töbtete er plötzlich eine von jenen , bie sich im Vortrab beS Zuges
befanden . Diejenigen Ameisen , bie ans ber Nahe Augenzeugen bes
Mordes waren , flüchteten sich eilends , machten aber an der Spitze
der sich vorwärts bewegenden Kolonne Halt , indem sie ihre Fühler
zusammenlegteii . Sofort trennte sich die Kolonne nach rechts und
nach links , sodaß Niemand von den uachfolgeiideu in Weniger als
sechs Fuß Entfernung an der Leiche vorüberkam , obgleich diese
mitten auf bet gewählten Straße lag . Der Schluß , ben Sohle aus
dieser fein beobachteten Ameiseugeschichte zog , wird von wenigen
Naturforschern , die über bas Leben ber Ameisen Erfahrungen ge¬
sammelt haben , angezweifelt werden .

* Humoristische » . Theorie undPraxiS . 81. : „ . . . Was
willst Du nun mit dem vielen (Selbe anfangen , das Dir Dein Buch
gegen bie Ehe Angebracht hat ? " — B . : „ Ich werde meine Anna
hciratheu !"

* Gberst und Lieutenant . Das Schuldenmachen der Offiziere
wird in ber österreichischen Armee sehr streng gealjnbet unb mancher
der Herren muß oft lange unfreiwillig bas Zimmer hüten , weil ber
gestrenge Oberst von irgend einem Manichäer eine Klage erhalten
hat . Ein Agramer Blatt erzählt nun folgende ergötzliche Geschichte :
In einem Regirnente — das jedoch nicht in Aararn garnisonirt —
diente ein junger lustiger , immer zu Streichen aufgelegter Lieutenant ,
der von einem Geldgeber , dem er 100 Gulden schuldete , verklagt 9Kwoiden war . Der Oberst des Regiments war in Bezug auf Schulden i Jjfi
äußerst streng , und dem Lieutenant , der um 11 Uhr zum Regiments - :

rapport bestimmt worden war , blühten sichere 30 Tage Zimmerarrest ,
wenn er bis dahin die Sache nicht ordnete . Nach Hause zu schreiben ,
war schon zu spät , ini Ort war kein Geld aufzutreiben , was thun ? — Um' Ml Uhr klopft es an ber Kanzlei bes Obersten . Auf sein „ Herein ! "
tritt ber Lieutenant ein . „ Herr Oberst , ich bitte gehorsamst , darf
ich mit bem Herrn Obersten einige Worte privat sprechen ? " —
„ Sitte "

, entgegnete ber Gestrenge . — „ Ich bin von meinem Geld¬
geber geklagt worben und bin um 11 Uhr zum Regimentsrapport
bestimmt . Wenn ich bie Sache bis bahin nicht ordne , bann sperrt
mich ber Herr Negimeiitsfommanbant in einer halben Stunbe sicher
ein . Ich bitte habet den Herrn Obersten , mir 100 Gulden zu
leihen . "

Ganz perplex sah der Oberst den Lieutenant an , der mit
dem unschuldigsten Gesichte von der Welt vor ihm stand . Endlich
griff der Gestrenge in die Geldtasche und gab dem Lieutenant die
gewünschte Summe . Nach einer halben Stunde stand der Lieutenant
mit der Quittung vor bem Regimentskommandeur , der große Mühe
hatte , während des Rapports ernst zu bleiben .
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— Vorschuß -Kerri » . Auf den im Jnseratentheil enthaltenen
Abdruck des Geschäftsberichts für 1895 bes „ Allgemeinen Vorfchuß -
uub Sparkassen - ÄereinS E . G . zu Wiesbaden "

machen wir unsere
Leser hiermit besonders aufmerksam .

— ileber de » Schluß der Ladengeschäfte äußern sich
auch die vorn Fürsten Bismarck inspirirteu „ Hamburger Nachrichten

" .
Das Blatt meint , die ReichSkomniisfion für Statistik habe sich mit
der Zeit ausgebildet zu einem Organ für Ersinnung von sozial¬
politischen Geietzesprojekteu . „ Man schaudert vor dem Gedanken an
die Polizeiwirthschaft , zu welcher wir unter ber Anleitung ber Kom¬
mission nothwendgg gelangen würden .

" Die Frage des Ladenschlusses
läßt sich nur inbtbibualiftrenb lösen , nicht gleichmäßig für größere
Gebiete und selbst für dieselbe Stadt nur unter Jubividualisirung
der einzelnen Branchen . In einer Großstadt bie Bevölkerung außer
Stand setzen wollen , nach 8 Uhr Abends sich mit den unentbehrlichen
Lebensmitteln zu versehen , das sei einfach Unsinn . Es grenze
„ gradezn an Hochmuthswahnsinn , alle Verhältnisse auf solche Weise
in eine Gesetzesschablone eiuzwängeu zu wollen . Mau versuche nur
einmal die Durchführung einer solchen Gesetzgebung ! Sie würde
gar bald von dem allgemeinen Unwillen hinweggefegt fein , unb die
Sonntagsruhe vielleicht noch obendrein "

.
— 85 Ehr » sind gestern auf bem hiesigen Standesamt ge¬

schlossen worden , eine Zahl , die bisher noch nicht erreicht worden war .
— Für dir Wittwe und die fünf unversorgten Kinder des

im Rhein permiglückten Schiffers Birk ans Schierstein gingen
bei dem Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt

" weiter ein : von M . D .
1 Mk ., PH . M . 10 Mk ., St . 1 Mk ., in Sumina bis jetzt 421 Mk .
90 Pf .

— Unfall , gestern ist dem Bierfahrer Jakob Frei ans
Mainz , bei ber Schöfferhof - Brauerei daselbst bedienstet , bei dein
Abladen von Fässern vor einer Wirthschaft in ber Röberstraße ein
Faß auf bie linke Hand gefallen , wodurch zwei Finger erheblich
verletzt wurden . Im städtischen Krankenhanse wurde dem Verletzten
sofort ärztliche Hülfe zu Theil .

Urr - ins - Aachrichtru .
(Kurze (Eiche Berichte werden bereütvmigst unter Meter Uederlchrift ausgenommen .'

* Am Charfteitag unternahm die „ Turn - Gesellschaft "

ihren üblichen Frühjahrs - Turngang nach Idstein , und zwar über
den Trompeter , Eschenhahner Heide , Escheichahn . Am Trompeter
wurden die Tiirnfahrer von einem kleinen Schneegestöber überrascht ,
bas die Theilnehmer jedoch wenig störte . Die Aussicht war hübsch ,
und namentlich präsentirte sich der Feldberg in feinem weißen
Kleide prächtig . In Idstein wurde bie einige 30 Theilnehmer
zählende Turnerschaar im Hotel Merz nach nahezu 4 - stündiger
Wanbernng durch vorzügliche Speisen unb Getränke gestärkt . Der
Zug 8 Uhr 54 Min . führte die Turnfahrer nach Hause zurück .

* Am 2 . Ostertag hat der „ Wiesbadener Rhein - und
Taunus - Klub " für den Nachmittag eine Familientour nach bem
ßeniaberg geplant . Die Abfahrt findet um 2 Uhr 33 Min . mit ber
Rheinbahn nach Walluf statt , von wo nach Bubenheim übergefetzt
und von da zuni ßeniaberg gewandert wird . Boni Leniaberg findet
der Abstieg nach Gonsenheim statt . Von hier aus kann bie Straßen¬
bahn nach Mainz unb von ba bie Bahn zur Heimfahrt benutzt
werden . Sei günstiger Witterung dürste sich eine große Theilnehmer -
zahl für diese hübsche Tour finden .

* Der Ring - und Fecht- Klub „ Germania "
veraiistaltet am

zweiten Dfterfeiertag ein Familienfest in ber Restauration „ Zur
Waldlust "

. Die Seranftaltung findet auch bei ungünstiger
Witterung statt .

* Die Gesellschaft „ Fidelio " unternimmt am 2 . Ostertag
einen Ausflug nach Schierstein ( „ Zum Deutschen Kaiser " ) . Abfahrt
um 2 .30 Uhr vom Rheinbahnhof . ( Sonntags - Billett .)

* Der „ Bienenzüchter - Verein für Wiesbaden und
Umgegend " hält nm nächsten Sonntag , den 12 . April a . c„ Nach¬
mittags 31/ « Uhr , bei seinem Mitglied , Herrn Gastwirth Wendland ,
Moritzstraße 36 hier , eine Mouatsversanimluiig ab . Auf bet Tages¬
ordnung stehen u . A . : Die Genehmigung des in ber letzten Ver¬
sammlung gesoßten Beschlusses wegen ber voraussichtlich im nächsten
Jahre hier abzuhaltenden Wanderversammlung deutsch - österreichischer
Bienenzüchter , verbunden mit einer Ausstellung von Bienenvölkern ,
Bienengeräthen , Honig , Wachs re . re ., und Vortrag . Auch Nicht -
Mitglieder sind eingeladen .

* Einen Atbleten -Wettstreit veranstaltet ber „ Athleteu -Kliib
Germania " hier am 3 . Mai d . Js . im „Römersaal "

, Dotzheimer -
straße . Der Klub ist in voller Thätigkeit , um das Fest zu einem
großartigen zu gestalten .''

Stimm, » ans - em Nnlrlilwm .<Aur BeröflentNchuugeu unter dieser Ueberjchrift übernimmt die Reduktion keinerlei
Betantworwng .)

♦Suumeuique ! Die Büste unseres größten Dichterfürsten
soll allo auf Beschluß unserer Stadtoäter Platz machen für das
Standbild unseres vielgeliebten Kaiser Friedrich ! ! — Warum das ?
— Das hieße : aus Pietät eine Jmpietät begehen . — Kaiser
Friedrich war selbst ein zu großer Verehrer Schiller « , als daß er
dazu seine Zustimmung hätte geben können . Aus Pietät gegen
unsere beiden Heroen sollte man das nicht lhun . — Siebt es nicht
so viele schöne Plätze in Wiesbaden für ein Kaiser Friedrich -
Monument ! — Warum stellt man es nicht aus den Markt — in
Mitte zwischen bem König !. Schlöffe unb bem Hauptportal ber
Kirche ? — ober auf den Wilhelmsplatz — ober in bie Anlagen
auf bem Warmen - Damm ? Schiller ist nun einmal der — freilich
schönste — Platz Wiesbadens gegeben , — da soll er aber auch
bleiben ! Ein ausrichtiger Verehrer Kaiser Friedrichs und — Schillers .

* © ranbrrg i . 4 . April . Die Kaiserin Friedrich
ist heute zu mehrstündigem Besuche hier eingetroffen .

— Zur Erinnerung . Am 5 . April 1813 erhielten die
preußischen Truppen in ber Schlacht bei Möckern die „ Sluttaufe "

.
Es war der erste Kampf und Sieg der neuen Truppen , die gegen
den französischen Gewalthaber erstanden waren , unb es zeigte sich
sofort , daß in ihnen ein anderes , frischeres Leben pulsirte , als in
den einer vergangenen Zeit angehörenden Heeren von Jena und
Auerstädt . Der Tag von Möckern bedeutet für Deutschland ben
Beginn der Säuberung heimischer Erde von fremden Eindringlingen
unb bie Morgenröthe einer neuer Zeit . — Am 6 . Apri 1 1520 starb
ber für alle Zeiten hochberühmte italienische Maler Raffael Santi
( Sanzio ) . Seine zahlreichen Gemälde , theils religiösen , theils
allegorischen und historischen Inhalts , die sich im Original im Vatikan

Bytom
, sowie in den größten und bedeutendsten Museen der

eit finden , werden noch heute von unseren Künstlern ftubirt .
eine rastlose Thätigkeit hat dem Meister ein frühes Ende bereitet ;

er ist nur 37 Jahre alt geworden . Die Plastik der Alten und die
Gernüthstiefe des ChristenthnmS , schöpferische Phantasie und Natiir -
studiurn , vollendet sichere Zeichnung , ebenso individuell charakterisirende ,
als gleichmäßig normale Formen , Straft und Feinheit des malerisch
beseelenden Kolorits , die ursprüngliche harmonische Begabung , alle diese
Seiten in müheloser Freiheit zu reiner Verschmelzung ineinander zu
verweben , alles Das macht Raffael zum größten Maler feiner Zeit . —
Am 7 . April 1747 starb ein tapferer KriegSmann , dessen Name
eine seltene Popularität erreicht hat , der „ alte Dessauer "

; ein Mann ,
der so ganz und gar ein Kind seiner Zeit war , daß er , losgelöst von
dieser , einen ebenso abstoßenden Eindruck macht , wie er im Rahmen
derselben als eine sympathische und bedeutende Persönlichkeit erscheint .
Leopold I ., Fürst von Anhalt - Dessau , war ber eigentliche Schöpfer
der trefflichen KriegsaiiSbilbung des preußischen Heeres , die diesem
ein so großes Uebergewicht in Europa gab . Vierzig Jahre lang
stand der alte Dessauer an ber Spitze ber Truppen , sie in strengster
Kriegszucht haltend unter Anwendung harter und grausamer Strafen
( Spießruthen ) . Dafür aber erwarb er sich und den Truppen
glanzenden Kriegsruhm im spanischen Grbfolgefliege , im nordischen
Krieg und in den beiden schlesischen Kriegen . Die Regierung von
Anhalt - Dessau führte er zum Segen des Landes , wenn auch strenge
und nach bem Geiste seiner Zeit gewalithätig . Er war es , der den
eisernen Ladestock bei der Armee einsührte .

— Personal - Nachrichten . Dem Kgl . Sauitätsrath Herrn
vr . med . Arnold Pagenstecher ist der Charakter als Geheimer
San itatsrath verliehen worben . — An Stelle des auf seinen Antrag
aus bem Vorstand des Psarr - Wittwen - und Waisen - Fonds ans -
geschiedenen Herrn Ober - Regiernngsraths Dr . Stockmann hier ist
Herr Konsistorialrath Müller in Hannover zum Mitglied des
Vorstands des Pfarr -Wstiwen - undWaisen - Fonds ernannt worden .

— Ktvmarck - Kiiste . Gerade in diesen Tagen , da Wiesbaden
sich anschickt , dem Fürsten Bismarck ein würdiges Denkmal zu er »
richten , durste eine lebensgroße Büste des Alt - ReichskanzlerS von
dem Berliner Bildhauer Pfretzschner , die in dem Schaufenster ber
Sud )= unb Kunsthandlung von Heinrich Roemer , Langgaffe 32 ,
ausgestellt ist , großes Interesse erregen . Pfretzschner ist durch feinen
jxntwurf zu dem Bismarck - Denkmal ber deutschen Corpssrubenteu
ODf ber Iniibelsburg rühmlich bekannt . Seine neuaiisgefteflte Büste
Mt E Vorzüge dieses Entwurfs : künstlerische Auffassung und
große Naturwahrheit .
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wähnt , eine Kleinigkeit angezogen .

M sstv - Uaü ) chlrn *
A Mainz , 4 . April . Fahrpegel : Vormittags 2 m 46 cm

gegen 2 m 47 cm am gestrigen Vormittag .

DrehenrigeMorgen - Ansgabeirmfaßt59Keitettj
„ Uerloostrngsliste " Ur . 9

und Land - u . hansnrirthsch . Rundschau U » . 7 .

sind . Türken lagen matt auf erneute Aufstandsbefürchtungen .
In deutschen Banken war wenig Bewegung . Auf dem Gebiete
der Montanpapiere setzte sich In der ersten Hälfte die Abwärts »

bewegung noch fort ; auf erneute Nachrichten über Preiserhöhungen
der schlesischen Walzwerke trat später eine leichte Erholung ein , von
welcher auch Kohlenaktien profitirten . Unter den übrigen Industrie »

werthen verdienen noch die Aktien von elektrischen Unternehmungen ,
von elektrischen Straßenbahnen , sowie Kleyer - Aktien und Zellstoff
Waldhof als höher erwähnt zu werden . Geld hat , wie schon er *

verkaufen noch erwachsen würde , fällt für die Werthbemessung
der Abfindungssumme kaum in das Gewicht . Entscheidend für die
SBc: Peilung ist der Umstand , daß die jährliche Rente der
Aktionäre von 28 bis 30 Mk . aus 21 Mk . herabgesetzt , also um
mehr als ein Viertel gekürzt wird und daß das Angebot der

Regierungen , sieht man auf den Coursstand der Aktien , auch inso¬
weit berechtigten Anforderungen entspricht . ES ist deshalb nicht
wahrscheinlich , daß die Aktionäre das Gebot widerspruchslos an¬
nehmen werden . Die Opposition gegen den Vorschlag würde sich
vermuthlich noch lebhafter regen , wenn nicht die Regierungen ein
wirksames PresfionSmittel zur Hand hättet insofern als Heffen mit
der zwangsweisen Verstaatlichung jener Linien , deren Konzessions¬
dauer abgelaufen ist , und Preußen mit der Kündigung der Jnstra -

dirungs - Verträge droht . Allein selbst wenn eine Einigung zwischen
den Regierungen und der Bahn nicht erzielt würde und die Re¬
gierungen zu den augedrohten Zwangsmaßregeln greifen sollten ,
dürften diese Maßnahmen , bei Licht betrachtet , wenig geeignet
fein , die Entschlüsse der Aktionäre zu beftimmen . Denn die Durch¬
führung dieser Maßregeln würde unzweifelhaft auch die Regierung
in schwierige Sage bringen , weil die komplizirteu Konzessious -

beftimmnngen der Ludwigsbahn , die verschiedene Konzessionsdauer
der einzelnen Linien bei einer zwangsweisen Auseinandersetzung
zwischen Staat und Gesellschaft eine solche Fülle von Streitfragen
aufwerfen würde , daß deren Austrag im Rechtswege auch für de »
Staat nicht zweckmäßig erscheint . Die bekannten , über die Ver -

slaatlichungssrage eiugeholteii Rechtsgutachteu lassen keinen Zweifel
darüber , daß die Lösung der Streitfragen im Prozeßwege eine für
beide Theile sehr unsichere sein wird . Es wird daher in letzter
Linie immer wieder darauf ankommen , daß eine gütliche Ver -

stäudignng zwischen Staat und Gesellschaft stattfindet , und es
wäre wiinschenswerth , wenn eine solche , die den sachlichen
Interessen der Aktionäre gebührend Rechnung trägt , durch ein
loyales Verhalten des Staates erleichtert würde . Auf die
Stimmung der Börse hat das niedrige Gebot , wie nicht
anders zu erwarten war , ungünstige Wirkung gehabt , nicht
nur wegen des unmittelbaren Rückganges der Lndwigsbahn - Aktien ,
sondern weil man dem niedrigen Gebote eine symptomatische Be¬
deutung beilegen wollte und darin eine Aeußerung jener dem mobilen
Kapital feindlichen Strömung zu erkennen glaubte , die anscheinend
auch bei deu Regierungen Eingang gesmideu hat . Doch hielt sich
trotz des Rückganges der Coursstand der Ludwigsbahnaktien immer
noch auf einer Höhe , die erkennen läßt , daß man den inneren Werth
der Aktien höher bemißt , als die Offerte der Negierungen , und daß
in den Kreisen der Aktionäre auch die Hoffnung besteht , es werde sich
auf die eine oder andere Weise ein günstigeres Resultat erzielen laffcn .
Aus deu übrigen Marktgebieten herrschte im Große » und Ganzen
die gleiche Geschäftslosigkeit und Unsicherheit wie in den Vorwoche » .
Die Emission der fünfprozentigen Chinefen brachte dem Renten -
markte einiges Leben . Der Erfolg der neuen Anleihe ist , wie
vorauszusetze » war , ein recht guter . Am offenen Markt wurden die
neuen Stücke bereits mit 1 bis ! */ • pCt . Aufgeld gehandelt . Von
den sonstigen fremden Reuten lagen Italiener anfänglich recht matt ,
da die Friedeusverhaudllmgen nicht in dem Dempo geführt
werden , wie man erwartet hatte . Die Kotiriiug der serbischen
Unifiziruugsanleihe an der Pariser Börse ist endlich bewilligt
worden . Der Cours ist jedoch nicht nenuenswerlh gestiegen , da die
Differenzen zwischen der Regierung und der Bankengrnppe bezüglich
des Ucberualjmecourfes des Restbetrags noch nicht beglichen

Kriefkaster ».
(Anfragen können nur dann berücksichttgrwerden , wenn denselben die letzte

Abonnements -Quittung beiliegt .)
Heitere Ktammtischgrsellschaft ( Herr H . F .) . Ihre An¬

frage ist an die unrichtige Adresse gestellt . Wenden Sie sich an die
betr . hiesige Stelle , von der die kritisirte Notiz in dem von uns
gebrachten Wortlaut ausgegangen ist . Im llebrigen befürchten wir
ebenfalls für die Theiluehmer die von Ihnen vermutheten uach -

theiligen Folgen , wenn mau sich strikte am . Lokal " halten sollte .

Aus dem Wochenbericht
d«r Deutschen Genofsenschastsbairk von Soergel , Parrislus

und Co . Kommandite Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 2 . April .

Das bedeutendste und am meisten erörterte Ereigniß der dies¬

maligen Berichtsperiode ist die Verstaatlichungs -Offerte , welche die

Regierungen von Hessen und von Preußen der Hessischen Ludwigs -

batzu unterbreitet haben . Mit diesem Schritt ist in der Angelegen¬
heit , welche sich bekanntlich schon feit Jahr und Tag in der Schwebe

befindet , ein entscheidender Wendepunkt eingetreten . Indessen er¬

scheint es doch zweifelhaft , ob die staatliche Offerte einen glatten
Abschluß der Verhandlungen ermöglichen wird , da das Gebot

der beiden Regierungen den berechtigten Erwartungen der

Aküonäre vorläufig nicht entspricht . Die Erträgnisse der Bahn

haben feit Jahren die Verlheilung einer Dividende von 47 » pCt .
- chattet und stellen , da sie sich in aufsteigender Richtung bewegen ,
für das Jahr 1895 sogar eine solche von 57 « pCt ., vorläufiger

Schätzung nach , in Aussicht . Dabei ist zu berücksichtigen , daß sich
hie © raebniffe noch erheblich günstiger gestaltet hätten , wenn nicht
die Hessische Regierung mit Rücksicht auf ihre Verstaatlichungs -

absichten die Genehmigung zur Konvertirung der vierprozentigen
Prioritätsschuld der Bahn bisher verweigert hätte . Diesen
Thatsachen gegenüber erscheint die nunmehr den Aktionären gebotene
Abfindung von 700 Mk . in dreiprozentiger Rente nicht ausreichend .
Der kleine Erlös aber , welcher den Aktionären aus den Terraiu -

GeschMiches .

Zur Hygiene des Kopfhaares : Das Haar ist zumeist
von Natur hinreichend fettig , und in solchem Falle ist die An¬
wendung fettiger Substanzen überhaupt schädlich ; wo das Haar
trocken , ist einfaches Prooenceröl ober leichte Pomade das Beste für
das Haar . — Die meisten Fälle von Haarausfall und Kahlheit find
außer natürlicher Schwäche der Kopfhaut Folgen von Krankheit ,
lleberanftrenguug der Kopfnerven , zu warmer Kopfbedeckung u . f . w .
In allen solchen Fällen sind , tote auch ärztlicherseits anerkannt ,
vegetabilische Stoffe in toeingeiftiger Auflösung , wie man solche hier
seit Dielen Jahren in bewährtester Weise in der Hneifel ’sclien
Kaarlinktur besitzt , das Beste . Dieselbe ist aus den edelsten , ge¬
diegensten Ingredienzien zusammengesetzt . Diese Originaltinktur ,
die ihrer Vorzüglichkeit wegen namentlich neuerdings uachzuahmen
versucht wird , ist in Wiesbaden bei beit Herren A . Cratz ,
Langsasse 29 , und o . Siebert , Mnrktstratzc 10 , zu haben .
Im Uebrtgen verweisen wir auf bie Inserate . F 419

Das Ferrttletsi » der Morge » - A « sgabr
enthält heute in der **

1 . Beilage : Gottbegnadet . Roman von Ko nr . Telmaun .
( 1 . Fortsetzung .)

2 . Keilage : Niithsel - Gcke .
5 . Beilage : G . G . Gervinus . Von Hans v . Basedow .
7 . Deilage : Das heilige © fterfener der Griechen in

Jerusalem . Von Profcsfor Dr . H . W . Vogel .

brnnst heimgesucht , der 130 Häuser zum Opfer fielen . Dret Per -

kouen kamen in den Flammen um , vier wurden schwer verletzt .
Zn Monte Carlo traf dieser Tage , aus Cannes kommend ,

dcrGroßfürst Alexei von Rußland , ein Oheim des Czaren ,
, » einem längeren Aufenthalt ein . Gleich am ersten Abend seines

Hierseins stattete er der Spielhölle einen Besuch ab , wo er länget

al » eine Stunde verweilte . Er hatte an einem „30 - und 40 " - Tiscke
- Witz genommen und scheint ein ganz nettes Sümmchen vetfpielt zu

baden . Als er den Saal verließ , äußerte er seinen Begleitern gegen »

über , daß die Spielhölle auf ihn einen sehr schlechten Eindruck ge -

mfldlt l)übc .
Wie der russische „ Regierungsbote

" mittheilt , beabsichtigen die

Japaner zur Verewigung ihres Sieges über die Chinesen in

gioto ein kolossales Siegesdeukmal zu errichten . Dieses

Denkmal wird ans einer 120 Fuß hohen Buddhastatue bestehen , die

- us Den im letzten Kriege von den Chinesen erbeuteten Kanonen

segoffen werden wird . Die Herstellungskosten des Denkmals sind

Mtt eine Million Uen berechnet .
Im „ Speaker " lieft man : „ Letzte Woche reiften zwei englische

Damen , die in Cannes wohnen , zum Besuch nach Nizza . Als sie

die Rückfahrt antreten wollten , fanden sieden Eiseubahnzug bis auf

den letzten Platz besetzt . Da ihnen viel daran lag , gerade mit diesem

besonderen Zuge zu reisen , so liefen sie trostlos auf und ab . Plötzlich

trat ein Herr auf die Damen zu und sagte ihnen , daß es den

Bringen
von Wales freuen würde , ihnen Plätze tu seinem

alonmagen ; cinguräumen . Die Damen nahmen das Anerbieten

an und reisten mit dem Prinzen nach Cannes . "

AnS Valparaiso , 2 . April , wird gemeldet : Gestern

erplobirtc auf dem chilenischen Kriegsschiff „ Hnascar
" der

Dampfkessel . Acht Heizer wurden gelobtet und zwölf verwundet .

Coursberieht des
„

Wiesbadener Tagbistt “
vom 4 . April 1896

( Nach dem Frankfurter Oeffentlichcn Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 ° /»Reichsbank -Disconto 3 ° /o .

4 . . D . Eff . u . Wchs .- Bk . 118 .

Banane Ottomane

BStKenhahn - Actien ,
Pr . cons . St .- Anl . »

Rhein .Hyp .- Bk . »

SM .B .- Cd .Mnch . »

105 .75
91 .20106 .80

ß .

8erb .StB .- C .- A. Fr .Zf . Aiu . lSisenb . - Honda .

Zf . Stadt . Obligatio we «»-

33 .40

Bukarest

Unverzinolichs per Stück .
4 .

III » 1937do .

Inäaetrie - Actien .

7i

Nürnb . • Pfdbr . »

B . Hyp .- u .W .- B . »4 . .

Kurze oicnt

Gold a . Papiergeld .97 .50

Pfalz . H ;
L

♦ bedeutet ohne

146 .95
155 .60

340 .90
342 .40

25 .40

10570
99 10

104 .45
105 .60

66 .25
67 .80

104 .10
105 .60

99 .95
86 .80

256 .
122 .50
123 .80

4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
5 .
4 . 16 .25

4 . 18
9 .70

»5 .
»4 .
87 .

91 .20
285 .

92 .60

47 .70
70 .70

279 .40
23 .1p

Pfandbriefe ,
Bayr .Vrb . Mnch . JA

Pomm .H . - A .- B . »
Pommer . A .-B . >

101 .20
104 .
101 .15

235 .12
253 .75
302 .25

175 .
205 .
419 .50
163 .50

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .
5 . .
30 ,
3 ‘/a
3 . .
4 . .
4 . .
4 . •
4 . .
5 . .
3 . .
5 . .

Wechsel .
Amsterdam . . . .
Antwerpen - Brüssel
Italien ....... .
London ......

462 .
62 .

225 .75

Pr . Bd .- Cr .A .- b . JA
» Centr .- B .- Cr . »

101 .80
100 .60

98 .40
105 .30

31 .20

121 .50
39 -
13 .30
23 .30

5 . Unionbk . in Wien
5 . -Wiener Bk .- Verein
4 . . '

tilg . Els . Bkges .

»Hyp .- Crd .- V . »
Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .- Bk .i .Hb . »

» taatspap iere .

Dtsob . Reiche - A . JA

Holland . Obi . ,
»

Ital . Rente cpt . Lire
» » ult . »
» » lOOOOr »
» » kleine »

101 .60
100 .60
100 .20
100 .20
100 .60
100 .80

62 .80
64 .

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I . M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Chic . Burl .Nbr . 1927
»Milw - St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Rock .Isl . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » » 1936
G eorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

» » » 1980
Mobil , u . Ohio I . M .
NorthPac .I .M . 1921

D . Grundsch .-B . »
Erkf .Hypb .b .1885 »

» » v .1886/90 »
FkLHyp . S .XIV »

do . cons . » 1989
Oreg .- Cal .I . M .1927
Oreg .Rw - Nav . 1925
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905 6
Wst .N - Y - Pensl937

- . » 1927

100 .10
94 .25
94 .50
94 .75
85 .
85 .50
26 .90

21 .60
103 .90
1(0 .60
KK .75
103 .76

84 .
240 .62
245 .12

120 .40
241 .
151 .

92 .90
153 40
124 .

A nlehensloose .
Zf . Verzinst , in Procenten .

7825
83 .60
55 .25
55 .25
86 .20
92 .40
84 .20

103 .60
103 .30

91 .50
102 .50
101 .50
102 .50
102 .50

89 .
67 .30

103 .

Ital . Allg . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

OestB .- Crd .- B . JA
Russ . Bod .- Crd . RI .
Schwed .R - H .- B .*

. Hyp .- B . v .86
EL - B .v .1889 »

>»/ .
f/ .

4 ‘ 2
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
8 */«
*5 .
47 -

82 .90
8270
82 .95
83 .
49 .90

103 .80
103 .

86 .30
86 .40
85 .70
85 .60
41 .
27 .50
94 .75

100 .60
10045

87 .
186 .
174 .70
104 .

4 . .
3 */*
4 . .
4 . .
3 ' / '
37 »
37 »
3 ' / '
SV .
4 . .
4 . .
3 ' / .

Meining .Hyp - B . »
» H .- B . unk . 1900
» » JA

Nas # .Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

92 .45
93 .
82 .80

20 - Franken - Stücke
Dollars in Gold
Dukaten .....
Engi . Sovereigns
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos .
Gesten .

92 .65
101 .75

71 .10
71 . 10
74 .70
84 .10

101 .50
35 .
76 .50

Schweiz . Eidg .89 Fr .
Öriech . G .- A . V.90 £

» » kl . »

Zf . Bank - Aetien .
31 » i Dtsche Reichsbank
4 . . I Frankfurter Bank

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südit . ( Merid .) Fr .

» » kl . »
Toscan . Central »
Westsio . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr . Rues .E - B .- Gs . »
Russ . Südwest Rbl .
Ryäsan - KosL JA
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische JA
Port . E .- B . v .86ü .S9
Niedl . Transv . Obi .

5 .
5 .
5 .

4 . .
4 . .
3 -/2
30 -
4 . .
37i
4 . .
3 ’/i
4 . .

s
4 . .
4 . .
4 . .
4 */»
4 . .
3 V»
5 . .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Paris ........ .
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

45 .55
25 .30

106 .30
56 .60

85 .90
87 .

102 .40
103 .60

» » ult . »

Fund , v .88 *

priv .v .1890 £

cons .» » •

conv . Lit -B »

Ansbach - Gunz . fl .7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl . 7
Netichäteler » 10
Oesterr . v . 64fl . lOO
» Credit * 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats ö . fl .100
Venetianer Le 30

135 .30
135 .50

94 .50
90 .70

121 .50
58 .40
7550

» ki , r
Türk . EgvK . Tr . £
T ^ HSn - o . cpt . »
‘

» » £ 2£> »

» 1888 »
Lissabon 2000r »

* 400r »
Neapel St . gar . Le .
RomSer . n - VIH *
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . JA
Stadt Buenos - Air £

Spanier cpt . Pb .
». ult . »

106 .
100 .70
103 .

88 .20
114 .20
109 .90

93 .
100 .55
109 .

86 . 10
94 .20

162 .
120 .50

65 .90
116 .
112 .60

74 .
49 .50
77 .90
93 .
87 .70

108 .90
105 .20

44 .

Mein . Hypoth .- Bk . 128 50
114 .90

100 .20
100 .50
100 .30
100 .70
100 .90
100 .70
101 .50

4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
S . .

| :‘
4 . .

- 4 . .
4 . .
37 .

103 .80
10L
101 .30
103 .05
103 .50
103 .
100 .30
101 .05
103 .50
101 .30
102 .65
102 .65
102 .50
103 .
101 .10
101 .30
100 .70

97 .10
102 .20
101 .80
102 .20

L .
4 . .

Hambg . St .-Rte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 - 87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

4 . .
4 . .
3V «
4 . .
4 ‘/i

105 .30
87 .10
97 .50

103 .80
82 .75
59 .
49 .50
52 .30
94 .30

110 .60
105 .70
104 .

*
» » D »

Ung .Gld .-Bt - cpt . fl .

* * *
fl .5Ö0 »

*
» » fl .100

Amsterdamer lenk
Badische Bank
Bert . Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .-Bk .

» Hyp .- Cr .- Ver .
Mitleid . Creditbk .
Nat .- Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .- Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Siidd . Bod .- Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .- U ng . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .- B .

4 .
5 .
5 .
4 .
5 .
5 .
4 .
4 .
5 .
4 .

Bad . St .- Obl . »
> > v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » •
» E .-B .- O . »

4 . .
371
8 ‘/i
8Vi
37a
3 . .
3 " -
37 -
3 7i
8 ’/»
4 . .

166 .80
81 .02
74 .02
20 .45
81 .15
80 .75

169 .80

* 4 .
4 . .
47i
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .
4 . .
6 . .
3 . .
6 .
6 . .
*6 .
*5 .
5 . .
* 5 .
6 . .
6 . .
5 . .
2 . .

Zf .
4 . .
37i
4 . .
37i
4 . .
37i
37i
4 . .

160 .
176 .85
177 .50
11LS0
151 .50
154 20
189 .70
119 .35
121 .40
211 .10
156 .50
173 .80
133 .10
110 .20
143 .50
209 .95
136 .
149 .50
139 .20
174 .60
139 .20
100 .45
168 .
146 .
843 .
208 50
311 .
340 .

U .
L .

ft
4 . .

ft
3 . .
4 . .

ft

47a
4V «
4 . .
47 »
4 . .
* 5 .
*y >
*4-5

47 -
6 . .
57a
4 . .
4 . .
37a
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

4 . .
4 . .
5 . .
37 »
37 -
3 . .
37 -
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
27 »
*3 .

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .
Lübeck -Büchen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
W errabahn
Vcr . Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschthcrad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest . -Ung .St . - B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard -Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

240 .
98 .90

413 .
63 .

134 .20
141 .
219 .50
103 .80
182 .75

80 .
124 .50
144 .70
206 .
124 .40
212 .
132 .

95 .50
86 .30

110 .
153 .90
291 .
168 .50
233 .50

84 .50

106 .45
105 .65

99 .70
106 . 15
105 65

99 .85
10180
105 .90
10445
105 80

4 . .
5 . .

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47a
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 : .
4 . .
5 . .
4 . .

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .AniL - u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

„ » Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk (v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräffs Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- n .Silb .- Sch ,
D . Verlageanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankf . Baubauk

> Hotel
> Trambahn

Gelsenk . Gusast .

124 .40
119 .
104 .50
140 .70

39 .60
138 .50
144 .35
12390
131 .60

94 .65
35 .30

üng . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .- Rte .Kron .»
» Inv .- 41 . v . 88 »
» Grundentl . »

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . JA
Chin . Staats - Anl . £

» » » JA
UnEgypt .- A .cptl . ^

» » » ult . »
Priv . Egypt - A n . »
Mexik . St .- Anl . Jt

» » 2040r »
» » 4.081" >

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- O .(Elis .) »

» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .- Rte . Febr . »

» » » Mai »

Pörtug . St . - Aul . Jt
» auss . Schuld £

» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »

» » arn .1891 »

» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
_ » Eisb .AJ - 11 »

» Inn . A . v . 87 »
» St .- R .v,1894 »

8 erb . amor . G .- R . £
» Tabak -Rente
» St .- E .- Obl . A Fr .

Frankf . M . Lit . R JA
» N & Q »
> S »
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Ptd . I . Th .100

» . H . » 100
Holl . Comm . fl . 100
K51n - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö.fl .250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhl w -R .- Gr • 100
Türk .Fr400 ( i .C .76 )

104 .30
102 .30
102 .95
102 .80

4 . . Glaeindustr . Siem . 191 .50
4 . . Grazer Trambahn 149 50
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 168 .
6 . . » » » » Pr .- A . 174 .40
5 . . » Elektr . G . Wien 135 .
5 . . Kölner Strassenb . 212 .
4 . . » Verl . u . Druck . 139 .
4 . . Mehl - u . Brodf . Hs . 87 .
5 . . Nied . Leder f . Spier 168 50
4 . . Nordd . Lloyd 111 .10
4 . . Röhrenk .- F . Dürr 117 .50
5 . . Spinn . Hüttenhm . 101 .50
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 104 .30
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 90 .80
4 . . Ver . Brl .- Fft . Gura . 130 .
4 . . » D . Oclfabriken 104 .
5 . . » Schuhst . Fulda 153 .
4 . . Verlag Richter 57 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg .

Westd . Jute - Spinn .
90 .

4 . . 124 .
4 . . Zellstoflfb . Waldh . 219 .80
4 . . Zellstoff Dresden 57 .50

Zf . Slerg -werks - Actien .
4 . . Bochum .G ussstahl . 155 .10
4 . . Concordia , Bgb .- G . 142 .20
4 . . Courl Bergw .- A .- G . 114 .
6 . . Dort . U . Pr . A .Lt .A . 40 .
4 . . Gelsenkirch . ult . 160 .20
4 . . Harpener Bergbau 153 .90
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 159 60
4 . . Hugo b . Buer L W . —
4 . . Kaliw . Aschersieb . 133 .50
5 . . » Westeregeln 164 .20
♦ Lothr . Eisenwerke 22 .10
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 46 .
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 88 .
5 . . Oest . Alpine Mont . 69 .20
4 . . Riebeck . Montan 181 .
4 . . Ver .Kön . & Laurah . 153 .70

Zf . S’ rior . - Obligation .
5 . . Albrecht Gold » —-
4 . . » Silber fl . 83 .90
4 . . Böhm , ord Gld . JA 102 .70
4 . . » West Slb . fl . 84 .65
4 . . » » Gold JA. 103 .90
4 . . Elisabeth stpfl . » 100 .15
4 . . » stfr . » 103 .70
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 85 .
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » —
0 . . Oest .Localb .Gld .J » 102 .35
4 . . » Nordwest » 115 .80
5 . . » Lit . A , Silb . fl . 96 .
5 . . » » B , » » 95 .60
0 . . » Süd .Lomb .Gd . 110 .50
4 . . » » » » JA 101 .50
3 . . » » » » Fr 71 .40
3 . . » » » 1871 » » 71 .45
5 . . » üng . Stsb . G . fl . 117 .70
4 . . » » » » JA 104 .30
3 . . » » 1 -8 Em . Fr . 94 .10
3. . » » 9 » » 91 .75
3 . . » » v . 1885 » 91 .05
3 . . » » Erg .- N . » 93 .10
5 . . Prag - Dux . Gold JA 114 .80
4 . . » » » » 100 .45
3 . . Raab - Oedb . » » 85 .80
4 . . Rudolf Silber fl . 85 .
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) JA 103 .45
5 . . üng . Galizische fl . 91 .50

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 52 .
3 . . » » 500r 52 .20
4 . . » Mittelmeer » 94 .30
3 . . Livorneaer > 54 .
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